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BOTSCHAFT 

ZUR ORDENTLICHEN GEMEINDEVERSAMMLUNG 
DER EINWOHNERGEMEINDE AMSOLDINGEN 

 
FREITAG, 25. NOVEMBER 2011, 20.00 UHR 

in der Mehrzweckhalle Amsoldingen 
   

 
 
 
TRAKTANDEN 
 

1. Kenntnisnahme des Finanzplans 2012 – 2016 
2. Orientierung Jahresvoranschlag 2012 
3. Orientierung über die Kreditabrechnung für die Sanierung der Heizung in der  

Mehrzweckanlage Amsoldingen 
4. Genehmigung der Kreditabrechnung Entlastungskanal Steghalten-Walenbach und  

Genehmigung des Nachkredits 
5. Verschiedenes 

 
 
Die Unterlagen zu den Traktanden 1 – 4 liegen 30 Tage vor der Gemeindeversammlung auf der Ge-
meindeschreiberei während der Schalteröffnungszeiten zur Einsichtnahme öffentlich auf. Beschwerden 
gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen nach der Versammlung schriftlich und begründet 
beim Regierungsstatthalteramt Thun einzureichen (Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die 
Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Art. 49a Gemein-
degesetz GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitig Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und 
Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde führen. 
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Traktandum Nr. 1 
 
 
1. Kenntnisnahme des Finanzplans 2012 – 2016 
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Die Gemeindeversammlung nimmt den Finanzplan 2012 –  2016 zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 

Traktandum Nr. 2 
 
 
2. Orientierung Jahresvoranschlag 2012 
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Die Revision des Gesetzes über den Finanz- und Lastenausgleich FILAG 2012 hat auf die Belastung 
der Gemeinde durch den Kanton negative Auswirkungen. Dies führt dazu, dass der bisherige Steuer-
fuss von 1.70 auf neu 1.74 erhöht werden muss. Ziffer 13 der Übergangsbestimmungen des revidier-
ten FILAG sieht vor, dass der Gemeinderat für die Festlegung der Steueranlage und des Voranschla-
ges für das Jahr 2012 – und nur für dieses Jahr – zuständig ist, falls die Änderung der Steueranlage 
den finanziellen Auswirkungen der FILAG-Reformen entspricht. Der Gemeinderat wird deshalb den 
Jahresvoranschlag 2012, welcher von einem Ertragsüberschuss von 6‘500 Franken ausgeht, dem 
Souverän hier lediglich zur Kenntnis bringen. 
  
Bei den Spezialfinanzierungen kann die Wasser-Verbrauchsgebühr auf Fr. 1.10/m3 gesenkt werden 
und bei der Abwassergrundgebühr muss auf 175 Franken pro Wohnung und die Verbrauchsgebühr 
auf Fr. 1.30/m3 erhöht werden. Der Gemeinderat genehmigte die Änderung der entsprechenden Ge-
bührenverordnungen. Die Änderungen treten am 01. Januar 2012 in Kraft. 
 
 
Die Gemeindeversammlung nimmt den Jahresvoranschlag  2012 und die Steueranlage von 1.74 
Einheiten zur Kenntnis. 
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Traktandum Nr. 3 
 
 
3. Orientierung über die Kreditabrechnung für die S anierung der  

Heizung in der Mehrzweckanlage Amsoldingen  
 
 
Kreditbewilligung Fr. 120‘000  
 

Gemeindeversammlung vom 26. November 2010 
 
 
Brutto Kredit:         Fr.   120‘000.00 
Abrechnung:         Fr.   111‘264.15 
 
Kreditunterschreitung       Fr.      8‘735.85  
 
Der Gemeinderat genehmigte an seiner Sitzung vom 24. Oktober 2011 die Kreditabrechnung und 
verabschiedet sie zur Orientierung an die Gemeindeversammlung vom 25. November 2011.  
 
Die Gemeindeversammlung nimmt Kenntnis der Abrechnu ng. 
 
 
 
 
Traktandum Nr. 4 
 

 
4. Genehmigung der Kreditabrechnung Entlastungskana l Steghalten-

Walenbach und Genehmigung des Nachkredits 
 

Kreditbewilligung Fr. 60‘000.00 

Gemeindeversammlung vom 25. November 2005 
 
 
Brutto Kredit: Fr.   60‘000.00 
Abrechnung: Fr.   76‘488.55 
 
Kreditüberschreitung Fr.   16‘488.55 
 
Die Spring Ingenieure AG Thun begründet die Kostenüberschreitung wie folgt: 
Der Kredit wurde auf Grund der ersten Offerten eingeholt: 
Baumeister CHF 48'278.30 inkl. MWST, 
Ingenieurleistungen CHF 6'456 inkl. MWST Pauschal, exkl. Nebenkosten. 
 
Das Projekt sah damals einen Kanal NW 800 mit 60m Länge vor. 
 
Nach den ganzen Einsprachen wurde 2010 das Projekt überarbeitet (u.a. mit Berücksichtigung des 
GEP) und die Aufträge neu vergeben: 
Baumeister  CHF 62'242.05 inkl. MWST, 
Ingenieurleistungen CHF 5'380 inkl. MWST, exkl. Nebenkosten. 
Das Projekt sah jetzt einen Kanal NW 600 mit 75m Länge und einer erhöhten Überfallkante vor. 
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Die Abrechnung Baumeister und SIAG entsprechen jetzt weitgehend diesen Offerten von 2010.  
 
Für die Mehrkosten kann der Gemeinderat Amsoldingen folgende Gründe angeben: 
- Doppelte Bearbeitung infolge Einsprachen (Projektänderung, Submission) 
- Aufwändiges Baugesuch 
- Mehrlänge Kanal 75 statt 60m, da Einlauf unterhalb der "Brücke" 
- Anpassung der Überfallkante 
- Höheres Kostenniveau bei den Baumeisterarbeiten 
- Teuerung und Anstieg Mehrwertsteuer: ca. 6% (nach Produktionskostenindex, 
  Bausparte 4 Kanalbau) 
- Der kleinere Durchmesser von 600 statt 800mm konnte die Mehrkosten nicht ausgleichen. 
 
Der Gemeinderat Amsoldingen beantragt gemäss Art. 4 Gemeindeordnung folgenden 
 

Beschlusses-Entwurf: 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst einen Nachkredi t von CHF 16‘488.55 für den ausge-
führten Entlastungskanal Steghalten-Walenbach.  
 
 
 
 
 
 
Traktandum Nr. 5 
 

 
5. Verschiedenes 
 
 
 
Wir hoffen, dass Sie durch die Botschaft über die zu behandelnden Traktanden bereits vororientiert 
sind und erwarten Sie gerne an der Gemeindeversammlung. 
 

Freundliche Grüsse 

GEMEINDERAT AMSOLDINGEN 
 
 
 
 
Ehrungen 
 
Der Gemeinderat möchte den Gedanken von 
Ehrungen für besondere Leistungen weiterfüh-
ren. Hierzu benötigen wir die Mithilfe der Be-
völkerung. Bitte melden Sie uns (Gemeinde-
verwaltung, Tel. 033 341 11 88) bis spätestens 
18. November 2011 Personen, welche eine 

besondere Leistung vollbracht haben. Diese 
Leistungen können auf verschiedenen Gebie-
ten erfolgt sein, so in Sport, Militär, Beruf und 
so weiter. Der Gemeinderat wird anschlies-
send entscheiden, wer in den Genuss der Eh-
rung kommt. 
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Neuer AHV-Versichertenausweis – InfoRegister – Kost enloser Auszug aus 
Ihrem AHV-Konto 
 
 

Neuer Versichertenausweis (AHV-Ausweis) 
Mit Einführung der neuen AHV-Nummer am  
1. Juli 2008 wurde die bisherige graue AHV-
Karte durch einen neuen AHV-Ausweis im 
Kreditkartenformat ersetzt. Um den aktuellen 
Anforderungen des Datenschutzes Rechnung 
zu tragen, enthält der neue AHV-Ausweis nur 
noch den Namen und Vornamen, das Ge-
burtsdatum sowie die neue 13-stellige AHV-
Nummer. Die Kassenstempel, wie sie auf der 
bisherigen AHV-Karte zu finden waren und die 
Rückschlüsse auf frühere Arbeitsverhältnisse 
zuliessen, gibt es nicht mehr.  
 
InfoRegister zeigt Ihre kontenführenden 
AHV-Kassen  
Damit sich die Versicherten trotzdem darüber 
informieren können, bei welchen Kassen ihre 
AHV-Beiträge abgerechnet wurden und folg-
lich ein individuelles Konto (IK) geführt wird, 
wurde ein webbasiertes Informationssystem 
erstellt, das InfoRegister.  
 
Mit dem InfoRegister können sich die Versi-
cherten diejenigen AHV-Kassen anzeigen las-
sen, bei denen für sie ein IK geführt wird. Die 
Anwendung ist auf der Internetseite der AHV-
IV, www.ahv-iv.info, Rubrik Dienstleistungen, 
zugänglich und steht in den drei Landesspra-
chen zur Verfügung  
 
Um eine Liste der IK-führenden AHV-Kassen 
zu erhalten, muss die versicherte Person auf 
der Startseite des InfoRegisters ihre neue 
AHV-Nummer, das Geburtsdatum sowie ein 
Sicherheitselement eingeben. Bei korrekter 
Eingabe und Übereinstimmung der Daten er-
hält sie eine nach Kassennummer sortierte 
Liste der AHV-Kassen. Ausserdem werden 
Kontaktinformationen wie Telefonnummer,  
E-Mailadresse und Postleitzahl der Kassen 
angezeigt. Zusätzlich enthält die Anwendung 
eine Seite mit Erklärungen und häufig gestell-
ten Fragen (FAQs) zur Hilfestellung.  
 
Rentenhöhe ist abhängig von Beitragszah-
lungen und Beitragsdauer  
Deshalb ist es wichtig, ob die im Lohnausweis 
aufgeführten AHV-Beiträge von den Arbeitge-
benden auch abgerechnet wurden. Die Aus-
gleichskassen führen für jede versicherte Per-
son ein individuelles Konto (IK) laufend nach. 
Darin sind die für die Rentenfestsetzung 

massgebenden Angaben eingetragen, vor 
allem Höhe und Erwerbszeitpunkt von Einkünf-
ten.  
 
Ein Kontoauszug zeigt Beitragslücken 
Sie können selbst mit wenig Aufwand prüfen, 
ob alle Ihre AHV/IV/EO-Beiträge korrekt und 
lückenlos abgerechnet wurden: Schicken Sie 
eine E-Mail an ik@akbern.ch und verlangen 
Sie einen kostenlosen Auszug aus allen Ihren 
individuellen Konten. Anzugeben sind in jedem 
Fall AHV-Nummer, Name, Vorname, Geburts-
datum und Zustelladresse (kein Postfach). 
Oder Sie bestellen den Auszug im Internet 
unter www.akbern.ch, Rubriken „Versiche-
rungsausweis/Individuelles Konto“ / „Auszug 
aus dem Individuellen Konto“ / „Bestellung 
Kontoauszug“. Die Inanspruchnahme dieser 
Gratisdienstleistung empfiehlt sich alle vier 
Jahre.  
 
Wer muss besonders auf Beitragslücken 
achten?  
Wer viele und kurze Arbeitseinsätze bei ver-
schiedenen Arbeitgebenden leistet, muss be-
sonders auf eine lückenlose Beitragsabrech-
nung achten. Behalten Sie darum Ihre Lohn-
ausweise bis zur Kontrolle des Auszugs aus 
Ihrem individuellen Konto, denn nicht abge-
rechnete Beiträge können von der Ausgleichs-
kasse innert fünf Jahren noch nachgefordert 
werden. Wer als selbständigerwerbende oder 
nichterwerbstätige Person noch von keiner 
Ausgleichskasse betreut wird, muss sich 
selbst bei der kantonalen Ausgleichskasse im 
Wohnsitzkanton (Nichterwerbstätige) resp. 
derjenigen des Geschäftssitzes (Selbständig-
erwerbende) melden.  
 
Ihre Rente hängt auch von Ihren zukünfti-
gen Beiträgen ab  
Im Gegensatz zu einer Lebensversicherung 
sind Ihre künftigen Beitragsleistungen heute 
unbekannt, vor allem weil sie einkommensab-
hängig sind. Deshalb kann eine künftige Al-
tersrente erst kurz vor der Pensionierung eini-
germassen zuverlässig ermittelt werden. Klar 
ist aber: Beitragslücken in Form fehlender Bei-
tragsjahre bzw. nicht abgerechneter Einkünfte 
führen später zu lebenslanger Rentenkürzung.  
Arbeitnehmende sollten deshalb den Versiche-
rungsnachweis aufbewahren, den sie seit Ein-
führung der neuen AHV-Nummer am 1. Juli 
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2008 von jedem ihrer Arbeitgeber erhalten. 
Der Versicherungsnachweis bestätigt dem 
Arbeitnehmenden, dass er von seinem Arbeit-
geber bei der zuständigen Ausgleichskasse 
angemeldet wurde. So hat der Arbeitnehmer 
die Gewissheit, dass die ausstellende Kasse 
ein individuelles Konto für ihn führt. Im Laufe 
des Berufslebens kann es also sein, dass der 
Versicherte mehrere Versicherungsnachweise 
von unterschiedlichen Ausgleichskassen er-
hält.  
 
Der Versicherungsnachweis ersetzt gewisser-
massen den Stempel auf der alten AHV-Karte. 
Versicherungsnachweise werden erst bei ei-
nem Wechsel des Arbeitgebers nach dem  
1. Juli 2008 ausgestellt. Es ist deshalb ratsam, 
die grauen alten AHV-Ausweise noch aufzu-
bewahren.  
 
Selbständigerwerbende und Nichterwerbstäti-
ge erhalten keinen Versicherungsnachweis. 
Sie ermitteln die AHV-Kassen, die für sie indi-
viduelle Konti führen, am einfachsten durch 
Konsultation des InfoRegisters.  
 
Was ist zu tun ..... ?  
-  bei Verlust des AHV-Versichertenaus-

weises: Wenden Sie sich an Ihren Arbeit-
gebenden, die Ausgleichskasse, die Ihre 
Beiträge bezieht oder an die nächste AHV-
Zweigstelle. Für ein Duplikat des Versiche-
rungsausweises müssen Sie ein amtliches 
Dokument vorweisen.  

- wenn die Personalien auf dem AHV-
Versichertenausweis nicht mehr stimmen: 
Bei einer Namensänderung gehen Sie 
gleich vor, wie beim Verlust des Ausweises.  

-  wenn Sie eine Beitragslücke feststellen: 
Setzen Sie sich mit der Ausgleichskasse in 
Verbindung, die für den Beitragsbezug zu-
ständig war, als die Beitragslücke entstand, 
oder mit derjenigen, welche heute Ihre Bei-
träge bezieht. Liefern Sie Belege (z.B. 
Lohnausweise und -abrechnungen), welche 
Ihre Lohnansprüche zumindest glaubhaft 
machen.  

-  bei Scheidung: Verlangen Sie bei einer 
Ausgleichskasse, die für Sie ein individuel-
les Konto führt die Einkommensteilung 
(Splitting). Diese ist auf amtlichem Formular 
(erhältlich bei jeder Ausgleichskasse oder 
der AHV-Zweigstelle) zu beantragen. Die 
Rechtskraft der Scheidung müssen Sie be-
legen.  

-  bei Schwarzarbeit oder vermuteter 
Schwarzarbeit: Informieren Sie sich im In-
ternet unter www.vol.be.ch/site/home/beco/ 
beco-schwarz.htm. Im Übrigen gehen Sie 
gleich vor, wie wenn Sie eine Beitragslücke 
festgestellt haben.  

-  bei geplanter oder bevorstehender vorzeiti-
ger Pensionierung: Analysieren Sie Ihre ge-
samte Einkommens- und Vermögenssitua-
tion. Prüfen Sie die Frage eines Rentenvor-
bezugs (vgl. Merkblatt 3.04, im Internet un-
ter www.ahv-iv.info, Rubrik Merkblätter). 
Verlangen Sie bei der Ausgleichskasse, 
welche aktuell Ihre Beiträge bezieht, auf 
amtlichem Formular (zu finden unter 
www.ahv-iv.info, Rubrik Formulare) eine 
Rentenvorausberechnung.  

 

 
 
Jungbürger 
 
Wir heissen im Kreis der Stimmberechtigten 
herzlich willkommen: 
 
• Melanie Bruni 
• Selina Bruni 
• Alex Silvan Brunner 
• Pascal Morys Geissbühler 
• Yannik Gerber 
• Lukas Andreas Hubacher 

 
 
 

 
 
 
 

• Vivien Sarah Kaufmann 
• Rahel Esther Kühni 
• Nicole Schneiter 
• Patric Olivier Daniel Schneiter 
 
Die Gemeinde offeriert den Jungbürgerinnen 
und Jungbürgern ein Nachtessen. Anschlies-
send besuchen sie die Gemeindeversamm-
lung und nehmen den Bürgerbrief in Empfang.  
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SPITEX Region Stockhorn 
 
Spitex-Informationen 
 
Bereits befindet sich die SPITEX Region 
Stockhorn im Endspurt des ersten Betriebsjah-
res. Unsere Leistungen bei Klientinnen und 
Klienten konnten wir nach Plan erbringen. Wir 
werden jedoch auch in den nächsten Monaten 
daran arbeiten, die internen Strukturen und 
Abläufe zum Wohle unserer Klientinnen und 
Mitarbeiterinnen zu optimieren.  
 
Dazu kommen die Forderungen der Geldge-
ber. Neu verpflichtet uns der Kanton, je nach 
Grösse des Betriebes, eine bestimmte Anzahl 
von Berufsleuten im Gesundheitswesen aus-
zubilden. Für uns bedeutet dies konkret, dass 
wir ab nächstem Sommer eine zusätzliche 
Auszubildende Fachfrau oder einen Auszubil-
denden Fachmann Gesundheit auf dem Weg 
ins Berufsleben begleiten werden. 
 

Bei der Verrechnung der krankenkassenpflich-
tigen Leistungen wird sich ab nächstem Jahr 
auch einiges ändern. 
 
Benötigen auch Sie unsere Unterstützung oder 
wünschen Sie mehr Informationen? Wir sind 
von 08:00 bis 12:00 und 14:00 bis 17:00 Uhr 
direkt erreichbar. 
 
Wir danken für Ihr Vertrauen und wünschen 
Ihnen eine besinnliche Adventszeit. 
 
Ursula Schneeberger 
Geschäftsleiterin  
 
SPITEX Region Stockhorn, Turmgässli 1,  
3661 Uetendorf 
Telefon 033 346 52 52 
E-Mail: info@spitex-region-stockhorn.ch 

 
 
Elternnotruf 0848 35 45 55 – 24h Hilfe und Beratung  
 
Ihr Anliegen: 
- Unser Baby schreit die ganze Zeit. 
- Sie will nicht in den Kindergarten. 
- Ich schreie nur noch herum. 
- Sie macht, was sie will. 
- Er ist so frech. 
- Ab und zu rutscht mir die Hand aus. 
- Unser Nachbar hat unsere Tochter sexuell 

belästigt. 
- Die Nachbarskinder weinen oft lange und 

laut. 
- Es… 
 
Unser Angebot: 
- 24 Stunden Hilfe und Beratung 
- Telefonberatung rund um die Uhr 
- E-Mail-Beratung 
- Vermittlung geeigneter Fachstellen Ihrer 

Region im Kanton Bern 
 
bei: 
- Erziehungsproblemen 
- Überforderungen 
- Kindesgefährdung und –misshandlung 

Unsere Stelle: 
Elternnotruf Kanton Bern 
Tel. 0848 35 45 55 (Swisscom Festnetz) 
E-Mail: 24h@elternnotruf.ch 
 
24 Stunden Hilfe und Beratung: 
- bei Belastung in Betreuungs- oder Erzie-

hungssituationen 
- für Eltern oder Bezugspersonen von Kin-

dern jeden Alters 
- für Fachleute aus dem Bildungsbereich 
 
Unser Team: 
- Fachleute mit einer (Fach-)Hochschul-

ausbildung in Psychologie, Pädagogik oder 
Sozialer Arbeit und Zusatzqualifikation in 
Beratung 

- Eltern oder Erziehungsverantwortliche 
 
Mehr Informationen: 
www.elternnotruf.ch/Beratung/Beratungsteam  
 
Vertraulich und auf Ihren Wunsch anonym. 
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Frauenverein Amsoldingen 
 
Adventsfenster 
 
Der Frauenverein möchte dieses Jahr vom  
1. bis 24. Dezember 2011 mit Hilfe der Bevöl-
kerung Adventsfenster organisieren. Wer ein 
Adventsfenster gestaltet, kann selber ent-
scheiden, ob er Besuch empfängt oder nicht. 
Zudem kann gewünscht werden, an welchem 
Tag man das Fenster schmücken möchte. 
 
Wer Interesse hat wird gebeten, sich schnellst-
möglich bei Vreni Sooder, Tel. 033 341 11 63, 
zu melden (Auskünfte und Anmeldung). 
 

 

 
 
Datenbekanntgabe der Geburtstage an den Frauenverei n 
 
Bis anhin hat die Einwohnerkontrolle dem 
Frauenverein Amsoldingen alle Jahre die Ge-
burtstage der 70-jährigen und älter gemeldet. 
Aufgrund des Datenschutzes ist es den Ge-
meinden ab sofort untersagt, die genauen Ge-
burtsdaten mitzuteilen. 
 
Der Frauenverein überbringt persönliche 
Glückwünsche und veranlasst die Publikation 
der Geburtstage im „Thuner Tagblatt“ und in 
der „Freizeit“. 
 
Einwohnerinnen und Einwohner, welche be-
reits in den letzten Jahren vom Frauenverein 
kontaktiert wurden, bleiben weiterhin regi-
striert. Alle anderen Personen werden gebe-

ten, sich in dem Jahr, in welchem sie den 70. 
Geburtstag feiern können, an den Frauenver-
ein zu wenden, damit das Geburtsdatum ein-
getragen werden kann. 
 
Personen, welche beim Frauenverein regi-
striert sind, können sich ab dem 70. Geburts-
tag über persönliche Glückwünsche, Besuche 
des Frauenvereins und Publikationen des Ge-
burtstags im „Thuner Tagblatt“ und in der 
„Freizeit“ freuen. 
 
Wer von diesem Angebot Gebrauch machen 
möchte oder wer seine Angaben löschen will, 
kann sich bei Vreni Sooder, Tel. 033 341 11 63 
oder wsooder@hotmail.com melden. 
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Regionale Ene rgieberatung  
THUN OBERLAND-WEST 
 

 

 

Strom sparen  

Seit Fukushima wird eifrig über die zukünf-
tige Stromversorgung diskutiert. In den 
Parlamenten jagt ein Vorstoss den anderen. 
Was kann jeder Einzelne tun? 
 
Effizienz 
Nur Geräte anschaffen, die 
möglichst wenig elektrische 
Energie benötigen. Als Ein-
kaufsratgeber ist die Ener-
gieetikette eine gute Orientie-
rungshilfe. Das Sparpotential 
ist enorm: 25% des heutigen 
Landesverbrauchs könnte bei konsequentem 
Einsatz von Label A Geräten, energieeffizien-
ten Motoren und Green-IT eingespart werden. 
25% Prozent! Gezieltes Benutzen mit konse-
quentem Ausschalten und striktes Trennen 
vom Stromnetz bei Nichtgebrauch (Unterbin-
den von Standby-Verlusten) erhöht die Effi-
zienz. 
Quelle: Paul-Georg Meister / pixelio.de 
 
Suffizienz 
Steht in der Ökologie 
für das Bemühen um 
einen möglichst gerin-
gen Rohstoff- und 
Energieverbrauch. Er-
reicht werden soll eine 
geringe Nachfrage 
nach Gütern und Dienstleistungen, insbeson-
dere nach solchen, die einen hohen Ressour-
cenverbrauch erfordern. In der Nachhaltig-
keitsdiskussion wird Suffizienz auch im Sinne 
von Selbstbegrenzung und Konsumverzicht 
gebraucht. Ein heikles Thema, gewiss. Die 
umweltverträglichste Energie ist diejenige, die 
gar nicht erst bereitgestellt werden muss. 
Quelle: Sigrid Rossmann / pixelio.de 
 
 
 
 
 

Einsatz von Strom aus erneuerbaren Quel-
len 

Es genügt nicht im 
grossen Massstab An-
lagen zur Stromerzeu-
gung aus Wasserkraft, 
Wind und Sonne zu 
realisieren. Gleichzeitig 
müssen geeignete 
Stromspeichertechnolo-

gien entwickelt und gebaut sowie das Strom-
netz ausgebaut und intelligent gemacht wer-
den. Nur wenige können Anlagen zur Erzeu-
gung von erneuerbarem Strom in eigener Re-
gie realisieren. Eine eigene Anlage birgt auch 
immer ein gewisses technisches Risiko. Ein 
möglicher Ausweg ist die Beteiligung an Ge-
meinschaftsanlagen oder der Bezug von zerti-
fiziertem Ökostrom. 
Quelle: Stephanie Hofschläger / pixelio.de 
 
Stromlücke? Das können Sie tun:  
• Erfassen Sie Ihren Stromverbrauch und 

machen Sie sich klar ob Sie wenig, durch-
schnittlich oder viel elektrische Energie kon-
sumieren. 

• Kaufen Sie nur elektrische Geräte mit Aus-
zeichnung A auf der Energieetikette 
www.energieetikette.ch und www.topten.ch 

• Geräte ohne Energieetikette 
- Energy Star 5.0 oder besser für Computer 
- EC-Technologie für alle Arten Ventilatoren   

und Motoren 
- EFF1 & Premium Motoren bei Industrie-

motoren www.topmotors.ch 
• Bezug von zertifiziertem Ökostrom (z.B. 

naturemade©) bei Ihrem Stromversorger 
• Beteiligung an lokalen Projekten von erneu-

erbaren Produktionsanlagen 
 
Sie möchten sich beraten lassen? 
Regionale Energieberatung, Markus May / 
Marco Girardi / Roland Joss 
Industriestrasse 6, 3607 Thun,  
Telefon 033 225 22 90, eb@energiethun.ch 
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Wettbewerb neues Schullogo 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im April / Mai 2011 hat die Primarschule Am-
soldingen-Höfen einen Wettbewerb über die 
Gestaltung eines neuen Schullogos gestartet 
und diesen publik gemacht. Bis zum Stichtag 
20. Juni sind 20 Vorschläge, ergänzt mit eini-
gen Varianten, eingegangen. Diese Vorschlä-
ge wurden am Schulfest im Foyer der Mehr-
zweckanlage Amsoldingen präsentiert. 
 
Wie angekündigt haben Schulkommission und 
Schulleitung die Vorschläge nach den Som-
merferien nochmals begutachtet und ihre Wahl 
getroffen. Als beste Idee für eine spätere Be-
rücksichtigung wurde der Vorschlag von Frau 
Regula Leupold, im Hirserli, 3633 Amsoldingen 

ausgewählt. Der Siegerpreis über ein 
"Stockhornzmorge" für zwei Personen wurde 
bereits überreicht. 
 
Aufgrund der laufenden Fusionsabklärungen 
auf Gemeindeebene, bei welchen auch die 
Schule eine wichtige Rolle spielt, hat die 
Schulkommission entschieden, bis zum Fusi-
onsentscheid mit der Ausgestaltung eines 
Schullogos und mit der Wahl des Namens zu 
warten. 
 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Kindern 
und Erwachsenen, welche mit ihrer Kreativität 
am Wettbewerb mitgemacht haben! 

 
 

Bedarfsabklärung Tagesschulangebot 
 
In der Frühjahrsausgabe des „Asudingers“ 
haben wir bereits eingehend über die im Feb-
ruar durchgeführte Bedarfsabklärung für Ta-
gesschulangebote der Schule Amsoldingen-
Höfen orientiert. Ebenso über das Vorgehen 
für Familien, die sich für ein Tagesschulange-
bot interessieren. 
 
Auch in Zukunft werden wir keine Familien 
mehr direkt anschreiben. 
Für das Schuljahr 2012 / 13 können ab Feb-
ruar 2012 die aktuellen Fragebogen und die 
dazugehörigen Informationen zur Bedarfs-
abklärung Tagesschulangebot herunterge- 
 
 

 
laden werden. Sie finden die nötigen Unter-
lagen auf der Homepage der Gemeinden 
unter der Rubrik Tagesschule.  Die Unterla-
gen können auch auf der Gemeindeverwaltung 
bezogen werden. Die Fragebogen müssen bis 
spätestens Ende März 2012 an die Verwaltung 
retourniert werden. 
 
Mit diesen Massnahmen können wir unnötigen 
administrativen aber auch finanziellen Aufwand 
vermeiden. Herzlichen Dank für Ihr Verständ-
nis! 
 
Barbara Kipfer, GR Ressort Schule und Bildung 
Bruno Ruchti, Präsident Schulkommission 
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Schulleitung Primarschule Amsoldingen-Höfen 
 
 
 
Berichte aus Klassen und Schulbetrieb 
 
Liebe Eltern und Schulfreunde 
Das erste Fusionsjahr unserer Schule durften wir mit einer gemeinsamen Schulschlussfeier bei der 
MZA Amsoldingen festlich beenden. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zusammenarbeit unserer beiden Schulstandorte läuft sehr gut. Das ist durch die örtliche Tren-
nung nicht selbstverständlich und zuweilen auch nicht einfach. Eine unserer ältesten, gemeinsamen 
Schul-Traditionen ist der Sporttag der 1.-6. Klassen von Höfen und Amsoldingen. Wir hatten das 
Glück, ihn bei bestem Wetter durchführen zu können, unterstützt durch einzelne Eltern und den Sa-
mariterposten. Ihnen noch einmal besten Dank! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Fotos zu Schulschlussfeier und Sporttag kön nen Sie auf der Homepage der Gemeinden anse-
hen (Bildergalerie) 
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Ausblick auf Aktivitäten und Anlässe  
 
Im aktuellen Schuljahr beschäftigen uns Wertvorstel lungen. Zum Jahresmotto „Werte kennen, 
Werte leben“ finden – z. T. auch klassenübergreifen d – kleine Projekte oder Ausbildungsinhal-
te statt. 
 

� Die 5./6. Klasse wird am 4. November bei Waldpflegearbeiten mitmachen. 
� Die 4./5. Klasse behandelt das NMM Thema „einander helfen“ und stellt ihre Hilfe in der 

Woche vom 31.Okt. – 3. Nov. Menschen aus der Bevölkerung zur Verfügung.  
� KG- 4./5. Klasse werden sich mit sozialen Umgangsformen auseinandersetzen.  
Weiteres: 
� Die 1./2. Klasse plant am 10. November zum NMM Thema (Zoo) einen Ausflug ins Berner 

Dählhölzli. 
� Am gleichen Tag nimmt die 5./6. Klasse am Nationalen Zukunftstag teil. Link dazu: 

http://www.nationalerzukunftstag.ch 
� Die Kindergartenklasse feiert am 30. November ein Adventsfest. 
� KG– 3. Klasse werden den Altersnachmittag am 13. Dezember 2011 gestalten. 
� Am 6. Februar 2012 führen die unteren Klassen einen Skitag durch. 
� Die Sportwoche der 5./6. Klasse wird zwischen 23.-27. Januar 2012 im Wallis stattfinden. 

 
Alle Termine schulischer Anlässe und Projekte finde n Sie fortlaufend auf der Homepage der 
Gemeinden unter Bildung/ Agenda. 
 
 
Herzlichen Dank für Ihr Interesse! 
 
Karin Weber 
Schulleitung 
 
 
Kirchenchor (KC) Amsoldingen – Interview mit Dani W enger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dani, wie lange singst Du schon im KC Am-
soldingen und was bedeutet Dir die Mit-
gliedschaft im KC Amsoldingen? 
Seit 30 Jahren, damals beim Dirigenten Walter 
Klossner. Als Mitglied pflege ich gerne Kontak-
te und den Zusammenhalt. 
 
Was singt der Kirchenchor für Werke? 
Alte und neue kirchliche Werke, mal aus dem 
Kirchengesangbuch, oder Volkslieder. Projekt-
bezogen arbeiten wir mit anderen Chören und 
Musikern zusammen. 
 

 
Wie oft probt der KC Amsoldingen und wie 
empfindest Du die Proben? 
Jeden Montag 20.00 – 21.45 Uhr im KG-Saal. 
Die Proben sind sehr lehrreich und schön. 
Sandra Tosetti versteht es, uns zu begeistern, 
und übt mit Überzeugung und Freude mit uns 
die Stücke ein. 
 
Ist der KC Amsoldingen auf Verstärkung 
angewiesen? 
Natürlich sind alle willkommen, die Freude am 
Singen haben. Ganz dringend brauchen wir 
Männerstimmen, Bass und Tenor. 
 
Herzlichen Dank Dani, wir wünschen Dir 
weiterhin viel Freude und Befriedigung mit 
dem KC Amsoldingen und wer weiss, viel-
leicht teilen schon bald einige neue Kolle-
ginnen und Kollegen Deine Freude am Sin-
gen in Deinem Chor. 
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Aus der Oberstufenschule 
 
Info - Bulletin 
 
Klassenorganisation  2011/2012 
Die knapp 160 Schülerinnen und Schüler 
werden im neuen Schuljahr in 8 Klassen 
unterrichtet. Die Aufteilung sieht wie folgt 
aus: 
Ia  Real M. Grisiger 
Ib Sek. M. Reber  
IIa Real Ph. Schranz 
IIb Real. A. Nafzger, Mischklasse 8. + 7. 
IIc Sek. A. Gottschalk 
IId Sek.  R. Wiedmer, Mischklasse 8. + 7.  
IIIa Real M. Wind  
IIIb Sek. Ch. Wyss 
 
Kollegium 
Folgende Lehrpersonen waren in den ver-
gangenen Monaten Teil des Kollegiums und 
wurden mit grossem Dank verabschiedet: 

• Marie-Louise Hitz, die seit Januar 2011 
als Stellvertreterin tätig war. 

• Franziska Löffler, deren Arbeitstraining 
Ende Schuljahr abgeschlossen wurde. 
Sie tritt auf August 2011 eine Stelle als 
Klassenlehrerin im Berner Oberland an. 

• Thomas Mischler, der seit November 
2010 als Stellvertreteter für den Spezial-
unterricht tätig war und ab Januar 2011 
verschiedene Fächer unterrichtet hat. Er 
übernimmt eine Stelle als Klassenlehrer 
an einer Oberstufenschule im Berner 
Seeland. 

 
Eliane Koch nimmt nach einer längeren 
krankheitsbedingten Abwesenheit mit dem 
neuen Schuljahr ihre Unterrichtstätigkeit 
wieder auf. 
 
Simon Balzli wird ab August 2011 die Lekti-
onen der integrativen Förderung (iF) an un-
serer Schule übernehmen. Er lässt sich zur 
Zeit berufsbegeleitend zum Heilpädagogen 
ausbilden. 
 
Themenabend 
Am Dienstag, 22. November 2011, 20.00 – 
22.00 Uhr, findet ein Facebook – Schnup-

perkurs für Eltern statt. Dies ist ein unab-
hängiger Fortsetzungsabend zum Thema 
„Kinder im Netz – verantwortungsvoller Um-
gang mit neuen Medien“ für Eltern der Ober-
stufenschule Thierachern sowie 5. + 6. Klas-
sen von Amsoldingen, Höfen, Thierachern, 
Uebeschi. 
 
Das ist bereits der 12. Anlass dieser Reihe, 
hinter deren Organisation die Elterngruppe 
Suchtprävention steht. 
 
Weihnachtsmärit 
Auch am diesjährigen Weihnachtsmärit am 
Mittwoch, 23. November 2011 , wird die 
Oberstufenschule mit einem Stand vertreten 
sein. Schülerinnen und Schüler der 8. Klas-
sen stellen in den Gestaltenfächern und im 
Hauswirtschaftsunterricht Gebrauchs- und 
Ziergegenstände sowie kulinarische Spezia-
litäten her. Unser vielfältiges Angebot wird 
durch einen Marronistand ergänzt. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch. 
 
Ausblick SchülerInnenaustausch 2012 
Nach den positiven Erfahrungen in den ver-
gangenen Jahren setzen wir unsere bereits 
langjährige Tradition des SchülerInnenaus-
tausches fort und freuen uns darüber, dass 
der Kontakt mit unseren Partnerschulen 
nach wie vor lebendig ist. 
 
Im Frühling 2012 wird eine Gruppe Schüle-
rinnen, Schüler und Begleitpersonen wiede-
rum nach Tschechien reisen und die Part-
nerschulen in Sezimovo Usti besuchen. Der 
Gegenbesuch ist für anfangs Juni geplant.  
 
Im Dezember werden die Interessierten 
schriftlich informiert und zu einem Informati-
onsabend Ende Januar eingeladen. Im An-
schluss daran hoffen wir auf möglichst viele 
Anmeldungen, damit wir mit einer Gruppe 
von 35 bis 40 Schülerinnen und Schülern 
nach Tschechien fahren können.  
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Einladung zum Thema 
 

Facebook – Schnupperkurs für Eltern  
 

Unabhängiger Fortsetzungsabend zum Thema 
„Kinder im Netz – verantwortungsvoller Umgang mit neuen Medien“ 

 

für Eltern der Oberstufenschule Thierachern 

sowie 5. + 6. Klassen von Amsoldingen, Höfen, Thierachern, Uebeschi 

Lehrkräfte sind ebenfalls herzlich willkommen 

 

durch den Abend führen: 

 

Herr Lukas Loosli, ROJA - Regionale Offene Jugendar beit Ins-Täuffelen-Erlach 

 

und 

 

Frau Isabelle Loosli, Regionales Jugendbüro Uetendo rf 

Facebook, Netlog und Co. 
Plattformen wie Facebook und Netlog gehören mittlerweile zum Alltag der Jugendlichen und zum Teil 
Kindern, genau wie eine Unterhaltung beim täglichen Schulweg oder das Benutzen des Handys. Be-
sonders in der Mittagspause und abends nach der Schule verbringen sie ihre Zeit vor dem PC. Sie 
treffen dort Freunde, Kollegen und vielleicht neue Leute aus der ganzen Welt und “chatten” oder 
erzählen Geschichten in Form von Videos, kommentieren Bilder oder Blogs. 
 
ROJA und das regionale Jugendbüro sind auch im Internet präsent und bieten Jugendlichen Un-
terstützung bei allen Fragen. Damit die offene Jugendarbeit auch die Eltern und Erwachsenen für 
dieses Thema sensibilisieren kann, bietet sie gezielte Themenabende an. 
  
Wann:  Dienstag, 22. November 2011, 20.00 – 22.00 Uhr 

Wo: Aula Oberstufenschule Thierachern 

Inhalt: Einführungsvideo, Referate, Online gehen mi t Demoprofilen 

Eintritt: frei, Kollekte 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
 
Mit guten Grüssen 
Elterngruppe Suchtprävention OS Thierachern 
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Landschulwoche der 7. Klassen in Appenzell 
 
Vom 29. August bis 2. September verbrachten 
54 Schülerinnen und Schüler zusammen mit 
fünf Lehrpersonen eine erlebnisreiche Woche 
im schönen Appenzell. Ziel war es, sich ge-
genseitig besser kennenzulernen und dabei 
Wissenswertes über Land und Leute zu erfah-
ren. Neben dem An- und Abreisetag fand am 
Mittwoch die gemeinsame Schulreise auf den 
Hohen Kasten statt. Bereits im Voraus konnte 
sich jeder Einzelne für zwei Themen einschrei-
ben, welche am Dienstag und Donnerstag, an 
den sogenannten Interessentagen, intensiver 
behandelt wurden. Zur Auswahl standen die 

Themen Verkehr und Wirtschaft, die Stadt St. 
Gallen, Kunst/Kultur und Sprache sowie Ap-
penzeller Geschichte. 
 
Rückblick 
Uns machte das Lager sehr viel Spass und wir 
konnten Appenzell besser kennen lernen!!! 
 
Am besten fanden wir, dass wir sozusagen 
Kurse in Appenzell machen konnten. Toll war 
ebenfalls, dass wir fast jeden Tag ins Freibad 
durften. Die Wanderung vom Hohen Kasten 
war sehr anstrengend, aber auch sehr lustig.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Interessentag – Verkehr & Wirtschaft 
Am Donnerstagmorgen stehen wir um 8.45 
Uhr abmarschbereit vor der Tür der Jugendun-
terkunft Appenzell. 
 
Als wir alle besammelt sind, geht es auf zum 
Bahnhof Appenzell. Hier holt uns ein etwa 85-
jähriger Zug ab. Jetzt fahren wir zum Eisen-
bahndepot. Da wird uns alles erklärt: Von der 
Malerwerkstatt bis zur Mechanikerwerkstatt. 
Nun darf noch jedes Kind eine kurze Strecke 
mit einer Lokomotive der Appenzellerbahn 
fahren. 
 
Da heute schlechtes Wetter ist, fahren wir zum 
Mittag in die Jugendunterkunft zurück, um zu 
picknicken. 
 
Nach dem Picknick fahren wir mit dem Zug 
nach Gontenbad zur Mineralwasserabfüllanla-
ge. Wir können den Quellüberwachungsraum 
besichtigen und Wasser kosten, wie es von der 
Quelle kommt (das heisst noch mit den fünf 

Milligramm Eisen pro Liter!). Wegen dem vie-
len Eisen hat es einen Geschmack, wie wenn 
man im Mund leicht blutet, weil im Blut auch 
viel Eisen enthalten ist. Dem Wasser wird 
schliesslich Eisen entnommen und es hat dann 
nur noch einen Eisengehalt von 0,01 Milli-
gramm pro Liter Wasser. Später gehen wir 
noch ins Lager der Abfüllanlage. Am Schluss 
können wir noch alle Mineralwassersorten kos-
ten. Es gibt stilles, leises und lautes Wasser. 
Ausserdem gibt es drei Flauder- Sorten 
(Flauder bedeutet im Appenzellerdialekt 
Schmetterling), Citron, Orangina und die neu-
ste Sorte, Coca-Cola. Jedes Kind bekommt 
noch ein kleines Fläschchen mit seiner Lieb-
lingssorte mit nach Hause. 
 
Der schlimmste Teil des Ausflugs ist der 
Marsch von Gontenbad bis hin zur Jugendun-
terkunft Appenzell. Aber im Grossen und Gan-
zen war es ein schöner Ausflug! 
 
Von Stefan & Sven-Oliver 
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Interessentag - Geschichtsreise auf die 
Ebenalp 
Am Morgen erzählt uns Herr Wyss etwas über 
die Appenzeller Geschichte. Etwa um zehn 
Uhr schlendern wir durch das schöne Appen-
zell ins Museum. Dort bestaunen wir viele alte 
Dinge wie Foltermaschinen und vieles mehr. 
Nach dem Museumsbesuch rollen wir mit dem 
Zug nach Wasserauen. Von dort aus schwebt 
unsere Gruppe auf die Ebenalp. Von der Berg-
station bummeln wir bis zur Wildkirchlihöhle. 

Beim Höhlenausgang lesen und sehen wir von 
ausgestorbenen Höhlenbären. Nachdem wir 
den Riesen tschüss gesagt haben, müssen wir 
nur noch ein kleines Stück den Klippen entlang 
wandern bis wir zum Restaurant Wildkirchli 
kommen. Dort spendiert uns Herr Wyss ein 
Getränk, das wir unter fröhlichem Schwatzen 
geniessen.  
 
Von Marc & Renato 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Zu vermieten ab 1. März 2012 
 
 Steghalten 1 in Amsoldingen (alte Gemeindeverwaltung)  
 

 35m2 Büroraum  
 mit Möglichkeit zur Benützung der Küche. Toilette vorhanden. 
 
 Kosten:  CHF 530.--/Monat inkl. NK 
 
 Auskunft:  André Chevrolet, Gemeindeschreiber,  

Tel. 033 341 11 88, a.chevrolet@amsoldingen.ch  
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Wir haben mehr Platz! 
Das Regionale Jugendbüro hat einen 
neuen zusätzlichen Standort. Ab sofort 
sind wir auch an der Aegertenstrasse 1 in 
Uetendorf zu finden. Die Telefonnummer 
bleibt jedoch dieselbe: 033 345 89 70. Sie 
finden unseren Büroraum mit Arbeitsplät-
zen, Infotheke für Erwachsene und diskre-
ter Beratungsmöglichkeit direkt am Bahn-
übergang (im ehemaligen Blumenladen). 
Hier begrüssen wir Eltern, Erwachsene 
und Lehrkräfte zu Besprechungen und 
anderen Anliegen. 
 
Die Räumlichkeiten an der Dorfstrasse 32 
betreiben wir weiterhin. Der Raum soll 
aber den Jugendlichen mehr Platz geben, 
wenn sie uns schnell im Vorbeischauen 
besuchen wollen oder wir mit ihnen Pro-
jektbesprechungen haben. Weiterhin wird 
abwechselnd jemand von uns dort arbei-
ten, damit die Jugendlichen vor offenen 
Türen stehen. Wie wir den Raum nennen 
werden, ist noch am Entstehen! Am 
Chlousemärit wollen wir den Raum offiziell 
einweihen – die Vorarbeiten mit den Ju-
gendlichen zusammen laufen bereits. 
 
mobiles Jugend-Büro Höfen 

Unser mobiles Ju-
gend-Büro, also un-
ser Bauwagenpro-
jekt, war während 
der Sommerferien in 
Reparatur. Verkehrs-
tauglich zurück, war 
er anschliessend in 
Uebeschi und auf 
dem Pausenplatz der 
Kandermatte in Thie-
rachern. Ab Ende 

Oktober wird er in Höfen am Kiesplatz 
stehen. Geöffnet jeweils dienstags und 
donnerstags. Bereits zum Ritual geworden  
 

 
 
werden wir hier den Tag des Kindes vor-
gezogen am 19. November, zelebrieren. 
Danach wird das mobile Jugendbüro wie-
der in Uttigen eingewintert.  
 
Polizei im Moditräff Uetendorf 
Am Montag, 7. November wird die Präven-
tionsfachfrau Doris Schmid der Kantons-
polizei Bern den Mädels einen Besuch 
abstatten. Sie wird uns einiges über ihren 
Beruf erzählen können, über Erfahrungen 
und Erfolge. Damit möchte sie die Mäd-
chen stark machen und ihnen helfen, ihre 
Grenzen aufzeigen zu können. Ebenfalls 
wird sie etwas über Facebook und Co. 
erzählen. Den Abend über begleiten wir 
die Besucherinnen dabei und bearbeiten 
die Themen auch weiterhin mit ihnen.  
 
Elternanlass zu Facebook & Netlog 
Plattformen wie Facebook und Netlog ge-
hören mittlerweile zum Alltag der Jugend-
lichen. Das regionale Jugendbüro ist auch 
im Internet präsent und bietet Jugendli-
chen Unterstützung bei allen Fragen. Da-
mit die offene Jugendarbeit auch die El-
tern und Erwachsenen für dieses Thema 
sensibilisieren kann, bietet sie gezielte 
Themenabende an, so gerade lanciert 
vom Elternrat OS Thierachern zusammen 
mit der Schulleitung.  
 
Am 22. November findet ein unabhängiger 
Fortsetzungsabend zum Thema „Kinder im 
Netz - verantwortungsvoller Umgang mit 
neuen Medien“ statt. Der Themenabend 
wird von uns zusammen mit der ROJA - 
Regionale Offene Jugendarbeit Ins-
Täuffelen-Erlach gestaltet und durchge-
führt. Der Anlass ist vorgesehen für alle 
Eltern der Oberstufe Thierachern, sowie 
Eltern der 5. und 6. Klassen Amsoldingen, 
Höfen, Thierachern, Uebeschi. 
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Öffnungszeiten Jugendtreffs der Region

zurzeit geschlossen!  
Melde dich für die „offene 
Bühne“ im Jugendbüro bei 
Nicole, dann kannst du 

selber Anlässe auf die Beine stellen.   
 

 
 
 
 

Treff für Modis ab der 4. Klasse bzw. ab 
10-jährig, im Kirchgemeindehaus Allmend, 
Uetendorf, im Untergeschoss 
Jeden zweiten Montag von 17.00 bis 
19.30 Uhr  
(Programm unter www.jugend-buero.ch). 

New Point  
 
Zutritt für Jugendliche 
ab der 1. Oberstufe 
resp. 13 Jahren, im 

alten Schulhaus in Thierachern. 
Jeden Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr 
Zutritt nur mit Member-Card! 

 
Oase – Jugendtreff in 
Uttigen von der Kirch-
gemeinde Kirchdorf be-
trieben. 

Jeden Freitag von 20.00 bis 23.00 Uhr. 
Zutritt nur mit Member-Card! 
 

 
 
Standorte / Kontakt 
 

Die Räumlichkei-
ten teilen sich 
neu auf: 
 
Jugendbereich 
mit Arbeitsplatz, 

als Projektdrehscheibe und Treffpunkt  
Dorfstrasse 32, 3662 Uetendorf 

 
Regionales Ju-
gendbüro  
Aegertenstrasse 1 
(ehemaliger Blu-
menladen) 
3661 Uetendorf              

Mail:  jugend-buero@uetendorf.ch  
Homepage:  www.jugend-buero.ch 
Facebook:  facebook@jugendbuero.ch 
Telefon:  033 345 89 70  
 
Auf Facebook sind wir für Erwachsene 
unter facebook@eltern-buero.ch zu finden. 
Jugendliche können sich unter 
facebook@jugend-buero.ch mit uns be-
freunden und von dort aus auf alle Infor-
mationen zugreifen, beraten lassen oder 
sich einfach austauschen. 
 
Einen goldenen Herbst wünscht das  
Team des Regionales Jugendbüros 

 
 
Matinée-Konzert der Musikgesellschaft Amsoldingen 
 
Am 16. Oktober 2010 fand in der Kirche 
Amsoldingen nach dem Gottesdienst ein 
Matinée-Konzert der Musikgesellschaft 
statt, wobei auch von Seiten des Gemein-
derates den hohen Geburtstagsjubilaren 
gratuliert wurde. Anschliessend hat die 
Einwohnergemeinde ein Apéro offeriert. 
 
Da dieser Anlass guten Anklang fand, 
möchten die Musikgesellschaft, die Kirch-
gemeinde und die Einwohnergemeinde 
Amsoldingen auch im nächsten Jahr die 
hohen Geburtstage Einheimischer in die-
sem Rahmen feiern. 

Neu werden Geburtstags-Besuche durch 
den Gemeinderat erst ab dem 95. Alters-
jahr vorgenommen. Zum Matinée-Konzert, 
welches im nächsten Jahr am Sonntag, 
11. November 2012,  stattfinden wird, 
werden alle Jubilare persönlich eingela-
den, welche im 2012 ihren 80 / 85 / 90.... 
Geburtstag feiern.  
 
Auch im nächsten Jahr sind anschliessend 
alle Konzertbesucher zu einem kleinen 
Umtrunk eingeladen.  
 

Aus dem Gemeinderat 
Monika Brunner 



 
 

A s u d i n g e r  2   l   2 0 1 1   

 

29 

 
Wasserversorgung  
Gemeindeverband Blattenheid 
Kraftwerk Blumenstein 
 

 Information zum Trinkwasser 
 Amsoldingen, Oktober 2011 
 
 Die Wasserversorgung Blattenheid informiert 
 
 
 
Trinkwasserqualität 2011 in Amsoldingen 
 
Hygienische Beurteilung Die mikrobiologischen Proben lagen innerhalb der gesetzlichen 

Vorschriften.  
 Das Trinkwasser ist hygienisch einwandfrei. 
 
Chemische Beurteilung Gesamthärte: 
 17.9°fH (Quellen, mittelhart) bis 19.2°fH (Grundwa sser, mittel-

hart). Beachten Sie bitte die entsprechende Waschmitteldosie-
rung. 

 Nitrat: 
 2 mg (Quellen) bis 4mg Nitrat pro Liter (Grundwasser). Der Tole-

ranzwert liegt bei 40 mg pro Liter Trinkwasser.  
 Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderungen gemäss 

der Lebensmittelgesetzgebung. 
 
Herkunft des Wassers 97% aus Quellen Baachalp. 

3% aus Grundwasser Oberstocken 
 
Behandlung des Wassers Quellwasser:  Entkeimung durch UV 

Grundwasser: keine Behandlung 
 
Besonderes Das Baachalp Trinkwasser ist immer frisch. Trinkwasser-

Temperatur Quellwasser 7.0°C, Grundwasser 8.1°C 
 Die Wasserversorgung Blattenheid arbeitet nach dem Wasser-

qualitätssicherungs-System des SVGW. 
 
Weitere Auskünfte Wasserversorgung Gemeindeverband Blattenheid 
 Kraftwerk Blumenstein 
 Dieter Börlin 
 Betriebsleiter 
 Obere Zelg 8 
 3665 Wattenwil     033 356 20 24 
 
 www.blattenheid.ch 
 www.wasserqualitaet.ch 
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Redaktion Asudinger  
Lara Saurer 

Telefon 033 341 11 88 
lsaurer@amsoldingen.ch 

 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 

Telefon 033 341 11 88 
Fax 033 341 16 36 

Montag 13.30 – 17.30 Uhr 
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr 

und 13.30 – 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr 
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 

 
AHV-Zweigstelle 

Isabel Rufener 
Öffnungszeiten: 

Gemäss Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung 

Telefon 033 341 11 88 
Fax 033 341 16 36 

rufener@amsoldingen.ch 
 

Office Turnhalle 
Telefon 033 341 16 45 

 
Gemeindepräsidentin 

Esther Siegenthaler 
Telefon 033 341 14 72 

e.siegenthaler@amsoldingen.ch 
 

Gemeindeschreiber 
André Chevrolet 

a.chevrolet@amsoldingen.ch 
 

Finanzverwalterin 
Isabel Rufener 

rufener@amsoldingen.ch 
 

Gemeinderäte 
Esther Siegenthaler: Präsidentin, Präsidiales, Sicherheit 

Roland Grossenbacher: Vize-Präsident, Bau, Liegenschaften, Wasser, Tiefbau, Abfall 
Monika Brunner: Soziales, Gesundheit, Kultur 

Paul Gasser:  Finanzen, Umwelt, Verkehr 
Barbara Kipfer:  Schule, Bildung, Sport 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


